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Betrunken auf dem Fahrrad: Polizei
stoppt zwei Radelnde in der Region

Betrunkener Radfahrer wird nach lautstarkem Streit in
Angermünds Heinrichstraße von der Polizei gestoppt –

Atemalkoholwert 1,9 Promille.

Die Sicherheit im Straßenverkehr ist ein wichtiges Thema, das
die Stadt Angermünde und die umliegenden Gemeinden betrifft.
Am Abend des 8. August wurde dies erneut deutlich, als Beamte
einen betrunkenen Radfahrer überprüften, der sich zuvor in
einen lautstarken Konflikt mit einer Frau verwickelt hatte. Der
34-jährige Mann auf einem Fahrrad, der offensichtlich
alkoholisiert war, brachte die Polizei in Alarmbereitschaft.

Von der Konfrontation zur
Verkehrskontrolle

Zu Beginn der Nacht fiel der Mann auf, als er auf der
Heinrichstraße in Angermünde verbal mit einer Frau stritt. Diese
Situation veranlasste Passanten, die Polizei zu rufen. Die
Beamten kamen schnell und konnten den 34-Jährigen anhalten.
Ein durchgeführter Alkoholtest zeigte einen alarmierenden Wert
von 1,9 Promille. Dies führt nicht nur zu rechtlichen
Konsequenzen, sondern wirft auch ein Licht auf die Gefahren
des Alkoholmissbrauchs im Straßenverkehr, selbst auf einem
Fahrrad.

Schwedt: Ein weiterer Betrunkener auf dem
Rad



In einer weiteren Situation am selben Abend in der Karl-
Teichmann-Straße in Schwedt bemerkten Polizisten einen
Radfahrer, der ohne eingeschaltete Beleuchtung fuhr. Bei der
Kontrolle stellte sich heraus, dass der 28-jährige Mann unter
dem Einfluss von Alkohol stand, mit einem Atemalkoholwert von
1,78 Promille. Solche Vorfälle verdeutlichen die Notwendigkeit,
dass Radfahrer auch bei geringer Beleuchtung sicher unterwegs
sind, um das Risiko von Unfällen zu verringern.

Bedeutung der Verkehrssicherheit

Die beiden Fälle sind nicht nur Einzelfälle, sondern zeigen einen
besorgniserregenden Trend in der Region. Die steigende Zahl an
alkoholisierte Radfahrern wirft Fragen nach der
Verkehrssicherheit und den verfügbaren Maßnahmen zur
Aufklärung und Prävention auf. Verkehrsbehörden und die
Polizei stehen vor der Herausforderung, die Öffentlichkeit über
die Risiken des Fahrens unter Alkoholeinfluss aufzuklären und
entsprechend zu handeln.

Fazit und Ausblick

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Vorfälle vom 8.
August sowohl für Angermünde als auch für Schwedt ein
Warnsignal sind. Es ist von größter Bedeutung, das Bewusstsein
für die Gefahren des Alkoholkonsums beim Radfahren zu
schärfen und gleichzeitig die Bedeutung der Verkehrssicherheit
zu fördern. Nur durch konsequente Aufklärung und strenge
Kontrollen können solche Gefahren im Straßenverkehr reduziert
werden.

Details
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